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Wie aufregend und wunderbar die Natur ist, erleben wir mit unserer elf Monate alten Tochter jeden 
Tag wieder von Neuem. Schon jetzt inspiriert sie mich und meine Arbeit, mit Ihrem ganz eigenen Blick 
auf die Dinge. Sie zeigt mir wie Steine schmecken, dass Blumen zum Abpflücken da sind und dass sich 
Skulpturen prima zum Klettern eignen. Garten, Balkon oder Blumenwiesen bieten ihr Abenteuer pur, 
und ich freue mich schon darauf, was sie in den nächsten Jahren alles anstellen wird. Was die Ansprüche 
an einen Familiengarten sind und wie er sich im Gleichschritt mit der wachsenden Familie entwickeln 
kann, möchte ich in diesem Newsletter aufzeigen.

            
Bei den ersten Entdeckungstouren in den Garten geht es natürlich auf den Rasen. Er bildet das Zentrum 
des Gartens für die Krabbelkinder. Dem Boden noch sehr nah, erleben sie die Berührung mit dem Gras, 
sie entdecken die Halme oder ein Gänseblümchen (Bild 1). Ein weicher, dichter Bewuchs tut hier gut, 
denn die Blumenwiese ist noch zu piekselig und unübersichtlich. Ein Baum im Garten zählt nicht nur mit 
seinen Jahresringen die Zeit, sondern trägt auch eine Schaukel (Bild 2). Unter dem schattenspendenden 
Blätterdach lässt sich gut ein kleiner Sitzplatz gestalten. Bei einem kühlen Getränk können die Großen 
ein Auge auf die Kleinen haben oder die Babyschaukel bewegen. 
Damit sich die Kleinen nicht auf Entdeckertour zu den Nachbarn oder gar auf die Straße machen, ist eine 
sichere Grenzgestaltung wichtig. Diese sollte aber nicht nur schützen, sondern auch gut aussehen und 
Sichtschutz bieten. Am besten eignet sich dafür eine Kombination aus solidem Mauerwerk mit grünen 
Heckenriegeln oder einem lichten Crosszaun. Außerdem bietet sich entlang der Abgrenzung jede Menge 
Gelegenheit, nach Herzenslust Gehölze, blühende Stauden, Beerensträucher oder duftende Kräuter zu 
setzen. Aber Achtung! Viele Schönheiten der Flora sind ungenießbar und sollten von dem Nutzgarten 
räumlich getrennt sein.

Kinder wollen toben und tollen! Dafür eignet sich spezieller Spiel- und Sportrasen, der durch seine 
Saatmischung nicht klein zu kriegen ist. Weder Ballspiele, Picknickdecke oder Partyzelt nimmt dieser 
Rasen übel. Als Ergänzung bietet ein Stück Wildblumenwiese eine bunte und duftende Blütenvielfalt.  
Hier können kleine Hände Sträuße pflücken und Kränze binden. Ein eigenes Beet lehrt Verantwortung 
und der Erfolg schenkt Selbstvertrauen. Das Säen und Ernten ist für die größeren Kinder eine 

2 Gartenbaum mit Schaukel

Seite 1

1 Abenteuer Rasen



Ausgabe 2: Juni 2020

wunderbare Erfahrung (Bild 3). Auch über den Boden lässt sich viel lernen. Welche Lebewesen locke ich 
mit meinen Pflanzen in den Garten? Welche möchte ich abwehren? Freude und Nutzen für Eltern und 
Kinder liegen hier ganz nah beieinander. Ein kleines Insektenhotel oder ein Nistkasten im Baum sorgen 
für dauerhaftes Interesse und Lernen. Um den Bewegungshunger sportlicher Kinder zu stillen, erweitert 
die Senkrechte des Zauns die Möglichkeiten. Mit Klettersteinen wird der stabile Zaun zur Felswand,  
für Ball Verliebte hängt an der Grenze nach draußen ein Basketballkorb. Alternativ kann hier auch die 
Maltafel ins Spiel kommen (Bild 4). Sie dient als Sichtschutz und kann gleichzeitig durch ihre immer 
wechselnde Bemalung faszinieren. Ein echter Gewinn für alle Ästheten, die ihren Garten nicht von einem 
der beliebten Trampoline dominieren lassen wollen und trotzdem attraktive Spielangebote machen 
möchten.

Wie schnell sind sie groß geworden, die Jugendlichen, die sich dann mit einem Liegestuhl in eine 
Gartenecke zurückziehen. Mit ihnen ist auch das Geäst des Gartenbaums älter und stärker geworden, 
sodass ein Hängesessel  unter dem Blätterdach zum Lieblingsplatz werden kann. Die Pflicht zum Lernen 
bleibt auch in der sonnigen Jahreszeit bestehen. Und hier kommt die Terrasse ins Spiel. Dort steht 
der Freiluft-Familientisch, die zentrale Begegnungsstätte der Familie. Ein Platz für Hausaufgaben, für 
elterliche Lernunterstützung und Diskussion.  
Faszinierend für die ganze Familie ist das lebensspendende Element Wasser. Bei flirrender Hitze wird 
es zum Magnet in jedem Garten. Während die Kleinsten noch am besten in der Kühle eines Quellsteins 
(Bild 5) planschen und matschen, hier ist die Gefahr des Ertrinkens gleich null, wünschen die Älteren 
sich schon einen Pool. Dieser bietet für Jung und Alt Spiel-, Spaß- und Sportmöglichkeiten, aber auch 
Erholung und einen Rückzugsort zum Entspannen (Bild 6 & 7).
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Sind die Kinder glücklich, freuen sich die Erwachsenen! Und die Eltern können auf ihre Weise entspannt 
den Garten genießen. Eine Ruhebank unter dem Baum oder der Platz für zwei an einem Tischchen bieten 
tagsüber eine gemütliche Position, um den Überblick über den Nachwuchs zu behalten. Wenn abendliche 
Ruhe einkehrt, verwandelt sich das Spielparadies. Kleine Findlinge  - Zeugen aus Urzeiten - sind durch 
die verschiedenen Gesteinsarten nicht nur Hingucker, sondern geben dem Garten Struktur. Sie regen die 
Phantasie der Kinder ebenso wie die der Erwachsenen an. Je nach Form verwandeln sich die Klettersteine 
der Kleinen in Sitzmöglichkeiten im größeren Freundeskreis, ebenso wie der abgedeckte Sandkasten mit 
Polstern zur kommunikativen Partybank wird.

Mit diesen Beispielen möchte ich Euch zeigen wie vielfältig und aufregend ein Familiengarten 
aussehen kann und wie wichtig es ist, die Bedürfnisse von Kindern und Eltern in einer harmonischen 
Gesamtgestaltung zu kombinieren. Wichtig ist es dabei Überlappungen zu ermöglichen und 
Überraschungen zu zu lassen. 

Ich wünsche Euch viel Spaß beim gemeinsamen Spielen und Entspannen!

Mit sommerlichen Grüßen verbleibe ich
aus dem Studio Diagonal.

Sarah Richter                                              www.studio-diagonal.de 
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